
SPLITTER

	 Linie 110  Paula - Titanic

	 Was für ein Segen nach der Wanderung:
	 die neue Linie 110.

	 In Glabbach zu Hause

	 Die Gastfreundschaft der Glabbacher
	 Bevölkerung ist besonders, Logenplatz
	 und Kaffee & Kuchen inklusive.

	 Traditionsaufmarsch

	 Vor dem Spiel der Traditonsmannschaften 
 	 SV Maischeid – 1. FC Kaiserslautern. Nur 		
	 unser Paukenspieler fehlte. Der hatte das 		
	 Spiel seines Lebens in der Traditionself 
	 des FCK mit der Nummer 14.

Das MAGAZIN zuM Fest 2025

75 Jahre auf Draht
75 Jahre hört man sie schon, die Töne des 
Spielmannszuges in Großmaischeid.

Alle Generationen vereinen wir im Verein. Die 
Boomer, die Generation Golf, die Generation 
Y/Millennials und last but not least die Gen Z. 
4 Generationen Knebbelmusik. Der Bedeutung 
unseres Jubiläums sind wir uns als Spielleute 
erst in den letzten Monaten bei der Vorberei-
tung bewusst geworden.

Vieles hat sich im Laufe der Jahrzehnte in der 
Gesellschaft verändert. Für uns ist es wichtig, 
dass Kameradschaft, Geselligkeit und Grund- 
werte einen festen Bestand haben und wir über 
die Generationen hinweg zusammen arbeiten 
und wirken. Die Vorbereitungen für das Fest 
schweißen uns alle zusammen, jeder packt mit 
an. So ist z. B. die Generation Z unser Nach-
wuchs im aktuellen Vorstand! 

Die Mentalität der Gründerjahre des Spiel-
mannszuges in der freiwilligen Feuerwehr, die 
vor dem Hintergrund der Nachkriegszeit von 
einer Sepp Herberger-im-Bus-Singkultur ge-
prägt waren, haben sich als Kameradschafts-
grundgesetz bis heute fortgepflanzt. Beson-
ders zum Ausdruck kommt dies, wenn auch 
heute noch im Bus nach einem gelungenen 
Auftritt u.a. das Lied „Aber Eins aber Eins das 
bleibt bestehn…“ angestimmt wird.

Aber Tradition macht nur dann Sinn, wenn der 
Wille zu weiteren Taten und das Annehmen 
von Veränderungen und neuen Herausfor- 
derungen vorhanden ist.

Wir fühlen uns wohl Tradition bis in die Haar-
spitzen zu pflegen und an großen Aufgaben – 
wie das Miteinander von Generationen, der 
Ausbildung von Kindern und Jugendlichen 
– und nicht zuletzt der Pflege der Dorfgemein- 
schaft mitwirken zu können.

Wir sagen: Geht doch! Und das sehr gut.  
Gerne stellen wir uns diesen neuen Heraus- 
forderungen. 

Wir sind eine bunte und vielseitige Truppe 
mit vielen Facetten. Mal als Blauröcke mit 
schmissigem Marsch im Straßenspiel, mal als 
karnevalsbegeisterte Cowboys, dann als 
Event-Veranstalter (auch hier bringen sich 
Jung und Alt mit ihrem Können und Wissen 
ein) und nicht zuletzt an unserem besonderen 
Abend in konzertant-melancholischer Weise 
beim Adventskonzert.

Wir freuen uns auf die Zukunft, 
aber zuerst Mal auf unser Fest.

Wir laden Euch ein mit uns zu feiern.

Johannes Hörter
1. Vorsitzender



Das Dorffest

Sonntag, 11. Mai

FESTWOCHE

Am Sonntag, den 11. Mai, startet das Jubiläum mit 
dem Dorffest „Herz und Heimat“ für die ganze Fa-
milie. Nach dem Festgottesdienst um 9.30 Uhr mit 
Kranzniederlegung am Ehrenmal geht es weiter im 
Festzelt an der Kirche mit dem Musikverein Nauort, 
der zum musikalischen Frühschoppen aufspielt.

Die Besucher erwartet ein buntes Programm für 
Jung und Alt mit Hüpfburgen und Spielmobil auf 

der großen Wiese, einem Auftritt der Junioren der 
Blau-Weiß Kometen, einer Vorführung der Jugend- 
feuerwehr und musikalische Grüße unserer Nach-
wuchs-Spielleute.

Am Nachmittag spielen dann die „Fidelen Hersch-
bacher“ und befreundete Vereine mit zünftiger 
Blasmusik auf.

Hauptstr. 64 . 56271 Isenburg . Tel. 02601 913 98 71
info@malermeister-thaqi.de . www.malermeister-thaqi.de

11. - 17. Mai
Jubiläumsfestwoche „Spielmannstöne“
75 Jahre Spielmannszug Großmaischeid 1950 e.V. 
im Festzelt und auf dem Festplatz an der Kirche Großmaischeid

Frühschoppen mit dem Musikverein Nauort 
Unterhaltung für Jung und Alt
Hüpfburgen & Spielmobil
Vorführung der Jugendfeuerwehr
Junioren Blau-Weiß Kometen
Nachmittagsschoppen mit den 
Fidelen Herschbachern

Unser Nachwuchs voll im Element.
Kirmesbaumstellen 2024.Unsere Geburtstagsfete

Freitag, 16. Mai

Am Freitag, den 16. Mai, ab 18.30 Uhr, steigt un-
sere eigentliche Geburtstagsfete mit unseren 
aktiven und inaktiven Mitgliedern und Vetera-
nen, den Dorfvereinen, unseren befreundeten 
Musikvereinen und der Bevölkerung aus Mai-
scheid und Umgebung.

Innerhalb des Festaktes erfolgen dann auch die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder zu ihren Ver-
einsjubiläen.

Neben den musikalischen Darbietungen be-
freundeter Vereine aus dem Westerwald, dem 
Rheinland und der Eifel wird der Showtanz der 
Blau-Weiß Kometen für eine besondere Stim-
mung sorgen.

Begleitet von den Fackeln der freiwilligen Feu-
erwehr Großmaischeid werden der Musikverein 
Stromberg e.V. und der Spielmannszug „Frei-
Weg“ Wirges e.V. zum großen Zapfenstreich auf-
marschieren. Wie der „Alte Fritz“ (König Friedrich 

 Wilhelm II. von Preußen) schon sagte: „Gib mir 
100 Westerwälder und ich kann ruhig schlafen“.

Musikalische Leckerbissen zum Abschluss des 
schönen Abends wird das Blasorchester Mai-
scheid & Stebach e.V. servieren.

Showtanz Blau-Weiß Kometen 

Großer Zapfenstreich
mit dem Musikverein Stromberg e.V., dem 
Spielmannszug „Frei-Weg“ Wirges e.V. und 
der freiwilligen Feuerwehr Großmaischeid

Blasorchester Maischeid & Stebach



REVIVAL
PARTY

STECKBRIEF Rio Grotte

  am 1. Mai 1967 eröffneten
Willi und Mia Enders

ihr Speise- und Tanzlokal –
vorerst nur mit einer Musikbox

   als erster Gast betrat ein
legendärer Spielmann das Lokal

  1975 verstärken Michael und 
Silvia Enders ihre Eltern – und es 
wurde eine richtige Disco gebaut  

  

   1979 die Erweiterung des
Tanzkellers mit neuer Theke, 

DJ-Center und den legendären
gruseligen Aquarien

   die Rio Grotte schloss ihre
Pforten am 1. Dezember 1990.

Eine Ära ging zu Ende

5.0
Highlights
3 Generationen Rio Grotte

70er und 80er Mucke mit den DJ`s
Michael Enders und Thomas Engel

10+1 (1 Meter AsCo oder Bier)

Sa, 17. Mai

Was würde einem „Babyboomer“ 
(1946–1964) oder Teile der 
Generation Golf“ (1965–1980) 
einfallen, wenn er oder sie 
gefragt würde „Kennst Du 
Großmaischeid?“ – „Ja, da war 
ich schon in der Rio Grotte“, mit 
dem Mofa oder ganz luxuriös 
mit dem Opel Kadett. 

Und es ist wieder so weit: Die 
super-kultige Party geht in die 
nächste Runde: „Rio Grotten 
Revival Party 5.0“. Ganze Ge-
nerationen freuen sich auf ihr 

Treffen in Großmaischeid mit den Freunden aus der Jugendzeit.

Bei den Sessions durch die 3 Generationen tanzen die Gleichen – oft 
in unverändertem Stil, Freunde erzählen sich die alten Storys, von 
Atemnot im Treppengang – natürlich beide Türen geschlossen–,von 
den leckeren Pommes mit Schaschliksoße von Mia, Loni und Agnes 
durch die Nut- und Federbretter-Luke herausgegeben, von tollen 
Nächten, an denen man rausgekehrt wurde. Und die Jungen feiern 
mit, als wären sie selbst dabei gewesen.

Unvergessen ist die eigene besondere Note der Rio Grotte: Der As-
Co-Abend am Freitag, die künstliche kupferfarbene Alufolie-Grot-
ten-Deckenabhängung, super Musik auf der beleuchtenden gläser-
nen Tanzfläche, umgeben von gruseligen Piranhas. Zwischen dem 
Eröffnungslied „Luzifer“ von Alan Parsons und Mozarts „Eine kleine 
Nachtmusik“ kamen damals an einem Wochenende zwischen 1.500 
und 2.000 Besucher in den Tiefen der Grotte zusammen.

Erster Stargast der Grotte war Mike Fender, danach Marianne Rosen-
berg. Heute unvorstellbar, dass solche Größen wie Jürgen Drews, die 
Saragossa Band und in den 80er-Jahren u.a. BAP und die Pop-Ikone 
Bonnie Tyler Stargäste in Großmaischeid waren. Bonnie Tyler woll-
ten wir schon einmal wieder engagieren und so ging eine Anfrage 
nach Wales: „Dear Bonnie, do you remember your great Gig in the 
Seventies in our disco Rio Grotte in Großmaischeid. It`s long ago, 
but it would be a great pleasure and honor for us, if you visit us again 
in May 2015...” Das Angebot kam auch prompt: Gage 75.000 Euro 
+ Flüge + Juniorsuites + Rockersteuer. Früher waren die Stars wohl 
erschwinglicher.

Viele DJ`s haben die Rio Grotte begleitet: Rudi Wagner, der als Erster 
auflegte, Andreas Rappke aus Berlin, Gerd Schmalebach, natürlich 
Michael Enders und nicht zuletzt Georg Wolf, der sogar der Grotte ein 
Lied schrieb, den „Rio-Grotten-Blues“.

Heute ist die Rio-Grotten-Revival Party selbst schon zum Kult ge-
worden. 

Wir sehen uns.

Der Name der Musiker aus Maischeid ist Pro-
gramm. Partyrock der 70er und 80er vom Feins-
ten für alle, die noch wissen wie ein Raider 
schmeckt. Rockige Partymucke, bei der keiner 
cool bleiben kann, gepaart mit den Meilen- 
steinen der Musikgeschichte.
7 Agenten – ein Commando, mit der Mission 
glorreichen Coverrock würdig zu initiieren. Wir 
lassen Sie alle aufleben: Queen, ToTo, U2, Dire 
Straits, ACDC, usw. 

Michael Baron: Lead Vocal, Percussion; Stefan Saftig: 
Lead Guitar, Vocal; Stefan Böhm: Drums; Dietrich 
Hörter: Bass, Vocal; Matthias Hörter: Saxophon, Vocal; 
Thomas Kern: Guitar, Vocal; Marcin Morawski:	
Keyboard, Vocal

Karten im Vorverkauf 14,- Euro | Bäckerei Scheffel, Bäckerei Bohn, Großmaischeid | Westerwald Bank eG und Sparkasse Neuwied, Dierdorf



Ralf Griesche
Überdorfstraße 26
56276 Großmaischeid

Unfallschadengutachten • Fahrzeugbewertungen
Wertgutachten für Youngtimer & Oldtimer

� 02689 5553
  0163 6792004
� r.griesche@sv-griesche.de

Ihr Fachbetrieb rund um das Thema Fliesen

Komplett-Badsanierung
Bad-Teilsanierung                       
Seniorengerechter Umbau        
Wand & Boden                             
Verlegung von XXL Fliesen
uvm.                                                

Fliesen Weger
Hohlstraße 1

56276 Großmaischeid 

www.fliesen-stefan-weger.de  
0151 11574544            

02689 / 958459         
                 st.weger@t-online.de

        

Fliesenfachbetrieb
Stefan Weger

Verlegung & Verkauf

ZWischen
Proben, AuftritteN,
GemEInschaft,
SpaSS UND
ÄRBEL GRAWEN
Der Spielmannszug Großmaischeid feiert sein 75. Jubi-
läum. Den Spielmannszug in dieser Zeit sozusagen „am 
Markt“ zu halten bedurfte es großen Engagements. Ge-
rade in der heutigen Zeit von Handy, Internet, Facebook, 
Netflix und Co. ist es schwerer geworden,  den Jugendli-
chen etwas zu bieten, was ihr Interesse trifft und bindet. 
Es ist eine ständige Herausforderung und bedarf einer 

fortwährenden kritischen Überarbeitung.
 
Wir versuchen auf die neue Zeit zu reagieren. Wir sind 
uns bewusst, dass nicht nur das Flöten oder Trommel-
spiel ausreichen, um die Jugendlichen zu motivieren 
und zu binden. 

Nicht nur, dass die Probenarbeit in einer lockeren und 
freundlichen Atmosphäre mit idealen Bedingungen im 
Pfarrheim durchgeführt wird, sondern dass auch ver-
schiedene Events stattfinden, die den Interessen der 
Jugendlichen entsprechen und auch Neues und nicht 
Alltägliches ihnen angeboten wird.

Jedes Jahr wird ein Grillfest veranstaltet mit Zeltla-
ger und verschiedenen Spielen (Fußball, Wurfspielen, 
Nachtwanderung usw.), Kartoffelfest mit Kartoffelernte, 
Wellfleisch-Workshop mit Halloween-Fest und vieles 
mehr. Es wird großes Augenmerk darauf gelegt, dass 
die Jugendlichen atmosphärisch untereinander und mit 

den anderen Generationen zusammenwachsen und den 
Wert erkennen sich gemeinsam für etwas einzusetzen 
und damit das Leben bunter und schöner zu machen.  
Man könnte sagen, im Spielmannszug erlernt man ein 
Musikinstrument (ob Flöte, Lyra oder Trommel) lernt 
aber auch den Wert von Gemeinschaft und Kamerad-
schaft zu schätzen. 

Wir haben momentan 16 Jugendliche in der Ausbildung. 
Wir tun alles dafür, dass wir die Jugendlichen für uns 
begeistern. Die neuen Medien werden den persönlichen, 
menschlichen Kontakt nicht ersetzen können.
 
Der Spielmannszug setzt sich dafür ein, dass die alten 
Tugenden erhalten bleiben und diese Kultur und damit 
auch ein Teil der Dorfkultur fortgeführt und gestärkt 
werden. 

Herbert Kern 
Musikalischer Leiter

UNSERE JUGEND

Wir suchen
VErstärkung!
Wir finden den Spielmannszug super, auch wenn wir 
Mädchen nicht im Namen stehen. Im Moment lernen 
wir beide die Sopranflöte, aber die große Konzertflöte 
ist unser Traum. Auch die anderen Freizeitaktivitäten 
sind cool und wir haben jede Menge Spaß. Kommt 
mal vorbei und schaut euch den SPZ an.

3 GenerationEN Piccolinos

Die Jugendlichen von 1980
Hintere  Reihe: Frank Küppers, Matthias Hörter, Heiko 
Scheuer, Ausbilder Herbert Kern. Mittlere Reihe: Alfons 
Jung, Uwe Schlösser, Dietrich Hörter, Markus Kern, 
Michael Werz. Vordere Reihe: Stabführer Bernhard Hörter, 
Stefan Michels, Thomas Böhm, Dietmar Meurer, Harald 
Schuster, Kläusjen Michels, es fehlt Dirk Küppers

Piccolinos und Tambourinos 2017
Thomas Lenz, Lukas Blömecke, Jonas Winnen, Kevin Rosner, 
Jason Allmann, Jeremy Rosner.
Im Hintergrund: Stefan Gilberg mit Justin Schneider.

2023 - Der erste Auftritt in neuem Outfit 
Ständchen zum 30-jährigen Dienstjubiläum  
von Herrn Diakon Norbert Hendricks

Kinder- und 
Jugendausbildung im SPZ
	 Immer freitags im Pfarrheim in Großmaischeid
	 17.30 – 20.00 Uhr - Einzelunterricht und kleinere Gruppen
	 Instrumente und Vereinskleidung werden kostenfrei gestellt
	 Unterricht ist kostenfrei
	 Wir haben für die Zukunft viel vor –

	 ein noch intensiveres Ausbildungsprogramm
	 mit Verstärkung durch weitere Musiklehrer ist im Aufbau

Hauptstr. 64 . 56271 Isenburg . Tel. 02601 913 98 71
info@malermeister-thaqi.de . www.malermeister-thaqi.de



Dierdorfer Str. 1 • 56276 Großmaischeid

ÖFFNUNGSZEITEN
 Mo       nach Vereinbarung 
  Di - Fr   9:00 - 18:00 Uhr
   Sa      7:00 - 13:00 Uhr 

Tel.: 02689-6482
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GmbH Germany
Merchandise
www.innovative-merchandise.de

Unser Nachwuchs mit den Eltern. Wir sind sehr dankbar für deren Unterstützung, sie sind ein wertvoller Teil unserer Community. 

Kartoffelworkshop mit André Müller in Kausen und
anschließendem Queschefauer

Eine sagenhafte Kulisse zum Helloween-Fest.
Rommeln gibt es leider nicht mehr wie früher – aber mit 
den Kürbissen haben die Kids genauso viel Spaß

Unser Engagement 
bei „Plan International“
Der Spielmannszug unterstützt seit März 2004 „Plan International“ und übernimmt jeweils 
die Patenschaft für ein Kind in den armen Regionen Afrikas. Wir haben inzwischen das dritte 
Kind, das wir bis zum Erwachsenenalter fördern.
Nach den beiden Mädchen Ndiambe Thiam aus dem Senegal und Charline Zengoue aus 
Kamerun ist unser jetziges Patenkind ein Junge: Baina Leopold.

Baina ist christlichen Glaubens, er geht in die Grundschule und hat alle Grundimpfungen 
erhalten. Er war im letzten Jahr erkrankt, hat sich aber inzwischen wieder gut erholt. 

Nur 25 Euro monatlich kostet die Übernahme einer solchen Patenschaft. Wir sind froh auf 
diese Weise etwas für Kinder auf der Welt zu tun, denen es nicht so gut geht. Baina Leopold aus Kamerun

Karnevalsumzug in Sayn 2025 Ein besonderer Ausflug zum Salto nach Koblenz-
Metternich. Fun für Jung und Alt. 

Albert Fuß GmbH
Tief- u. Straßenbau

Gewerbegebiet
Larsheck 35-37
56271 Kleinmaischeid
Tel. 0 26 89/53 92
Fax 0 26 89/55 95
info@strassenbau-fuss.de
www.strassenbau-fuss.de

Seit über 50 Jahren

Ihr kompetenter Partner

im Tief- und Straßenbau



Kurz und knapp.

Nach der Neugründung der Freiwilligen Feuer-
wehr im Jahre 1948 traten viele junge Leute in 
die Wehr ein und es wurde möglich, einen lang 
gehegten Wunsch unseres damaligen Ober-
brandmeisters Martin Reuth zu verwirklichen: 
einen Spielmannszug innerhalb der Wehr auf-
zustellen. 

Die Gründung des Spielmannszuges wurde im 
Herbst 1950 durch Ausscheller Peter Böhm 
im Dorf verkündet. An Instrumenten wurden 
zuerst 4 kleine Trommeln, 6 Flöten sowie eine 
Pauke und ein Paar Becken angeschafft. Die 
Ausbildung übernahmen Peter Kehr für die 
Tambouren und Werner Spohr senior für die 
Flöten. Der erste Auftritt erfolgte dann 1951 
anlässlich der Dierdorfer Kirmes.

	

Nachdem unser langjähriger Stabführer Wer-
ner Spohr aus gesundheitlichen Gründen im 
Jahre 1960 sein Amt niedergelegt hatte, über-
nahm Bernhard Hörter die Stabführung, die er 
bis ins Jahr 1997 innehatte.

Im Jahre 1962 besuchte der Spielmannszug 
seinen ersten Wettstreit in Wirges und belegte 
dort in der C-Klasse den 1. Platz.

Die folgenden Jahre brachten dem Spiel- 
mannszug einen ungeahnten Aufschwung 
und die größten Erfolge der Vereinsgeschichte. 

So nahm der Spielmannszug im Oktober 1971 
zum ersten Mal an den Landesmeisterschaf-
ten in Koblenz teil. Er wurde in der A-Klasse 
mit 178,6 Punkten Landesmeister von Rhein-
land-Pfalz.

Insgesamt errang der Spielmannszug in 
den Jahren 1971–1978 sechsmal die Lan-
desmeisterschaft von Rheinland-Pfalz und 
konnte sich dadurch für die deutschen Meis-
terschaften qualifizieren. Diese Möglichkeit 
wurde in den Jahren 1972 in Ulm, 1973 in 
Frankfurt und 1974 in Lohmühle/NRW wahr-
genommen. Als beste Platzierung konnte man 
den 5. Platz in Lohmühle erreichen.

Vieles hat sich im Laufe der Jahre geändert, 
so finden sich in alten Kassenbüchern von 
Gerhard Weber Einträge wie:
„1 DM für dem … seinem Jungen, um Spielleu-
te zu bestellen“. Heute gehen solche kurzfris-
tigen ”Spielleute-Bestellungen“ natürlich per 
E-Mail und WhatsApp. Aber an Anekdoten und 
kleinen amüsanten Dingen ist es sicher nicht 
ärmer geworden.

Beim 35-jährigen Bestehen im Juni 1985 wur-
de erstmals die musikalische Begleitung des 
Festes durch eine Tanzband aus den eigenen 
Reihen gestaltet. Bei der damals fünfköpfigen 
Formation „C’est la vie“ stammten vier Musi-
ker aus dem Spielmannszug. 

Auf der Jahreshauptversammlung im Januar 
1991 stellte Bernhard Hörter sein Amt als 
langjähriger Vereinsvorsitzender zur Verfü-
gung. Werner Krzeminicki übernahm nun den 
Vorsitz und der im Jahr 2013 verstorbene 
Bernhard Hörter blieb bis 1997 Stabführer und 
wurde dann zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Seit 1997 gestaltet der Spielmannszug am  
4. Adventssamstag ihr Adventskonzert. Diese 
Auftritte finden großen Anklang bei den Got-
tesdienstbesuchern und haben somit ein 
neues musikalisches Feld für den Spiel- 
mannszug eröffnet.

Im Januar 1998 legte Werner Krzeminicki sein 
Amt als Vorsitzender nieder. Herbert Kern 
übernahm neben seiner Tätigkeit als musi-
kalischer Leiter auch den Vereinsvorsitz bis 
2002. Seit 2002 ist Johannes Hörter Vorsit-
zender des Vereins.

Als großen Erfolg erwies sich unser Auftritt 
bei einem internationalen Wettstreit in Bad 
Münstereifel im Juni 1998 dar. Gegen starke 
Konkurrenz konnte man den 3. Platz in der 
A-Klasse erreichen.

Mit seinem 50- und 55-jährigen Vereinsjubi-
läum  bereitete der Spielmannszug der Ge-
meinde Großmaischeid für mehrere Tage viel 
Freude. Bei Veranstaltungen wie Rio-Grot-
ten-Revival-Party, Familientag, Kommer-
sabend, Open-Air-Musical Tabaluga und 
Wettstreiten konnte sich unser Verein über 
eine Vielzahl von Gästen erfreuen.

Zu seinem 55-jährigen Jubiläum 2005 zählte 
der Spielmannszug unter seinem Vorsitzen-
den Johannes Hörter 46 aktive Musiker. 

Nach langjähriger Abstinenz fuhr man 2003 
zum Wettstreit nach Binningen, einem der 
noch wenigen verbliebenen Wettkämpfe im 
nördlichen Rheinland-Pfalz und daher mit 
hohem musikalischem Niveau. Hier gewann 
man völlig überraschend den Tageshöchst-
preis und Stabführer Alexander Kunz erhielt 

In vielen Spielmanns-
familien mussten oft
3 oder 4 Uniformen
parat gehalten
werden. So auch bei 
Schlössersch im
Oberdorf. Eugen, Wendelin, 
Karl und Lambert in den 
Fünfzigern.

Eifelmeister 2003 +
2006 – Erfolgreiche Titelverteidigung

Unser Spielmannszug mit Nachwuchs am 5. April 2025 vor der Pfarrkirche

Unvergessen: Das Open-Air-Musical 
Tabaluga mit den Blau-Weiß Kometen 
und der Tabaluga-Band beim 
Vereinsjubiläum 2000

CHRONIK. UNSER Verein.

C’est la vie: Küppi, Didi, Astrid, Christi,
Matthew und Herbert. Daumen hoch!



Hauptstraße 24 · 56269 Dierdorf
02689-3483 · optik-hartmann.de

Zuckerhutfeeling in Maischeid

	 Muss wichtig gewesen sein

	 die großen Probleme müssen sofort
	 gelöst werden

	 Unsere Ehrenmitglieder

	 Gundolf Werz, Karl-Heinz Werz,
	 Herbert Kern und Werner Spohr –
	 über 260 Jahre Spielmannszug- 
	 erfahrung

	 Unsere Quereinsteiger

	 Stefan Weger, Georg Stuhl,
	 Thomas Bär und Nicole Sahm.
	 Geht doch – und das sehr gut!

	 Gudrun und Hohni 

	 Über 60 Jahre war der Westerwälder 	
	 Hof bei Löhrs und Familie Riks
	 unsere Heimat.

den Stabführerpreis mit Bestnote 10,0. Den 
Titel „Eifelmeister“ konnten wir dann 2006 
mit unserem neuen Stabführer Christoph 
Hohndorf verteidigen. Wieder gingen Stabfüh-
rerpreis und Tageshöchstpreis nach Großmai-
scheid.

Beim 60-jährigen Vereinsjubiläum 2010 ver-
anstaltete man erstmals den „Mäschder 
Sommerkarneval“ mit über 70 Gruppen und 
anschließender Party im und vor dem Fest-
zelt. Ein voller Erfolg, der beim 65-jähigen Ver-
einsjubiläum 2015 nochmals wiederholt wer-
den konnte, mit einer Stimmung und positiver 
Energie, wie sie unser Dorf kaum zuvor erlebt 
hatte. 

Seit 2016 feiern wir unser internes Schlachtfest 
in der alten Scheune von Bubbese Walter Kern. 
Unser Ehrenmitglied Werner Spohr versorgt 
uns jedes Jahr mit leckerem Wellfleisch und 
Sauerkraut. Kein Kind fragt an dem Tag nach 
McDonald. Eine Tradition, die wir noch  lange 
aufrechterhalten möchten, weil sie besonders 
zum Zusammenhalt im Vereinsleben beiträgt. 

Seit 2024 veranstalten wir das Event Kürbis- 
schnitzen vor „Halloween“ für die begeisterten 
Kinder.

2017 ging es zu einem mehrtägigen Verein-
sausflug in die Hansestadt Hamburg. Neben 
dem Besuch diverser Sehenswürdigkeiten 
durfte eine Hafenrundfahrt nicht fehlen. 

Besonders intensive Proben sind immer im 
Vorfeld für die Musikfeste in Binningen/Eifel 
erforderlich. Hier treffen sich alle drei Jahre 
Spielmannszüge aus der Region und geben 
ihre schönsten Musikstücke zum Besten. 
2019 fuhren wir bis nach Rheinhessen zum 
Jubiläum des Landesverbands für Spiel-
mannswesen Rheinland-Pfalz in Gau-Odern-
heim, um uns dort zu präsentieren.

Unser 70-jähriges Vereinsjubiläum, dessen 
Vorbereitungen schon weit fortgeschritten 
waren, fiel im Frühjahr 2020 der Corona-Pan-
demie zum Opfer. Mit Proben im Außenbe-
reich unter den geltenden Hygienebedingun-
gen kam der Spielbetrieb nach fast einjähriger 
Pause nur langsam wieder ans Laufen. Viele 
befreundete Vereine meldeten sich nach 
der Zwangspause ganz vom musikalischen 
Spielbetrieb ab. Doch wir konnten 2022 zum 
ersten großen Auftritt nach Corona beim Som-
merkarneval in Heimbach Weis mitwirken. 

2023 war ein ganz besonderer Moment, un-
ser Ehren- und Gründungsmitglied Karl-Heinz 
Werz, bis vor wenigen Jahren noch aktiv dabei, 
feierte seinen 90. Geburtstag und bekam den 

Marschallstab überreicht.

Bei den Vorstandsneuwahlen 2024 konnte der 
Vorstand, nach dem einige Mitglieder nicht 
mehr erneut kandidierten, deutlich verjüngt 
werden. So stand den Vorbereitungen für un-
ser nun stattfindendes 75-jähriges Vereinsju-
biläum nichts mehr im Wege. Im letzten Jahr 
mussten wir leider von unserem Ehrenmitglied 
Lambert Schlösser sowie vor kurzem von un-
serem Lyraspieler Christoph Klees Abschied 
nehmen.

Derzeit verfügt der Spielmannzug Großmai-
scheid über 25 aktive Musiker sowie 16 Kin-
der und Jugendliche in der Ausbildung. So ist 
gesichert, dass der musikalische Spielbetrieb, 
sowie ein wichtiger kultureller Beitrag im Dor-
fleben von Großmaischeid auch in den nächs-
ten Jahren erhalten bleibt. 

Zu unserem Vereinsjubiläum können die 
Spielleute Michael Werz, Stefan Böhm und Jo-
hannes Hörter auf eine 40-jährige aktive Ver-
einszugehörigkeit zurückblicken und werden 
mit der Goldenen Vereinsnadel geehrt.

Die Spielmänner André Müller und Benjamin 
Meurer werden am Vereinsjubiläum für 20- 
jährige aktive Vereinsmitgliedschaft mit der 
silbernen Vereinsnadel ausgezeichnet.

Stefan Gilberg
2. Vorsitzender - Chronist

„Bo nex gäßen werd,
es kei Honger net!“

Unsere Best Agers beim Wellfleisch-Essen

Der Spielmannszug bei der Dierdorfer Kirmes, 50zigerJahre

Hintere Reihe von links: Josef Werner Buhl, Peter Kramer, Manfred Werz, Herbert Michels, 
Albert Peters, Werner Spohr, Lambert Schlösser, Hermann-Josef Meurer, Karl-Heinz Werz, 
Karl Schlösser,
Vordere Reihe von links: Josef Kleudgen, Heinz Schüler, Kurt Wertz, Josef Meurer, 
Bernhard Hörter, Gundolf Werz

Unser aktueller Vorstand

1. Vorsitzender	 Johannes Hörter
2. Vorsitzender	 Stefan Gilberg
Musikalischer Leiter	 Herbert Kern
Stabführer	 Christoph Hohndorf
1. Geschäftsführer	 Tom Krzeminicki 
2. Geschäftsführerin	 Nicole Sahm

SPLITTER

1. Kassierer	 Eric Schaaf
2. Kassierer	 Michael Strack
3. Kassierer	 Dietrich Hörter
Jugendwart	 Kevin Rosner
Beisitzer	 Jens Hoffmann
		  Eric Werz



Adeste fideles
Es ist der 21. Dezember 2024. 

Um 18.00 Uhr läuten die Kirchturmglocken zum alljähr- 
lichen Adventskonzert des Spielmannszuges im Rahmen ei-
nes meditativen Gottesdienstes.

Die Generalprobe in der Kirche ist beendet und alles ist vorbe-
reitet. Der Glühweinstand ist aufgebaut und auch der Nikolaus 
hat sein Gewand angezogen. Es ist kurz vor Weihnachten. Für 
manchen die schönste Zeit des Jahres. Alles ist festlich her-
ausgeputzt.

Die Spielleute haben sich und ihre Uniform auf Hochglanz 
gebracht und warten angespannt auf den Beginn des Gottes-
dienstes. Die Kirche ist vollbesetzt, was leider nicht mehr so 
oft vorkommt. Wir sind motiviert!

Das Glöckchen am Anfang der Messe ist das Startzeichen. 
Der Tambourmajor erhebt seinen Taktstock und die ersten 
Töne erklingen. Der „Preussische Präsentiermarsch“ bildet den 

Anfang. Das ganz große Besteck wurde für ihn auserwählt. 
Die Kesselpauken schaffen es dem ansonsten eher dünnen 
Flötenton einen dicken Sound zu verleihen.
Gänsehaut!

Dann die ersten Gesangsvorträge, die ihre Wirkung nicht ver-
fehlen. Weihnachtsstimmung, die unter die Haut geht. Es ist 
die musikalische „Hochzeit“ des Spielmannszuges. Der krö-
nende Abschluss bildet der alte Weihnachtsklassiker „Adeste 
Fideles“. 25 Männer verstärkt durch eine ausgebildete Opern-
sängerin schmettern diesen Choral von der Empore. Da zittern 
sogar die alten Gemäuer der Kirche.  Bombastisch!

Der Applaus am Ende der Messe ist nicht weniger gewaltig.

Seit 1997 ist dieses Adventskonzert des Spielmannszuges 
zu einer festen Institution geworden, die für manch Groß- 
maischeider ein Highlight des Jahres bedeutet. 

Wir sind stolz darauf hier mitwirken zu dürfen!

Herbert Kern
Musikalischer Leiter

Advents
KONZERT
und meditativer Gottesdienst

21. Dezember 2024
Pfarrkirche
Großmaischeid
Beginn 18 Uhr 

www.spz-grossmaischeid.de

SPLITTER

	 Vereidigung

	 von Eric und Kevin
	 mit Bibel und klarem Schnaps

	 Überraschungsständchen

	 Scholderse Leni zum 95. Geburtstag

	 Siesta am Kirmesmontag

	 Die Genration Y chillt mit dem Handy

	 Noch mal Siesta

	 Matthew und Johannes von der
	 Generation Golf treiben Sport

An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen Gewerbetreibenden, der Ortsge- 
meinde, den Vereinen, der Verbandsgemeindeverwaltung und vielen weiteren Institutionen 
und Privatpersonen bedanken, die unser Vereinsjubiläum durch die Schaltung von 
Werbung, Spenden, Sachspenden, ihre tatkräftige Hilfe und vielem mehr unterstützen.

Und last but not least – danken wir den aktiven und inaktiven Mitgliedern unseres Vereins 
mit ihren Familien, die tatkräftig im Vorfeld bei Planung und Organisation und während des 
Festes mit großer Begeisterung dabei sind.

Euer Spielmannszug Großmaischeid	 DANKE.

... aus gegebenem Anlass

Weiberfastnacht 1951

Hofkapelle von Eugen und Lydia 1991Olé, Weinstand beim Pastor 1982

Karneval 1956

Karneval 2000 - gruselig der Lappenclown

Mexikaner 1974

Coole Cowboys ab 2008

KARNEVAL-

TRENDs
durch 75 Jahre

Muss I denn –
UNSER Kirmesmontag
Kirmesmontag ist der „Feiertag“ in unserem Vereins- 
leben. Der strikte Ablauf des Tages mit den einzelnen 
Ständchen folgt einem genau festgelegten Protokoll. 
Aber der Tag hat auch seine emotionale Seite – und 
das macht ihn so überwältigend für uns. Die Tradi- 
tionsformation (ab 16 Jahre) trifft sich um 6.30 Uhr 
zum Wecken. So pünktlich wie an diesem Morgen sind 

nicht  immer alle, denn es sind erhebliche Verspätungs-
zuschläge zu entrichten. Um Punkt 7.00 Uhr muss der 
Paukenschlag ertönen – und das ist seit Jahrzehnten 
so. Mit unserem „Eins“ (Muss I denn zum Städele hin-
aus) geht es zur ersten Station Pfarrhaus, wo wir frü-
her die Pastöre und heute Herrn Hendricks abholen 
und weiter zum Frühstück beim Brötchenschmierverein 
(BSV). Nach der kräftigen Stärkung spielen wir wiede-
rum den „Eins“, den wir nur an Kirmesmontag spielen, 
beim Abmarsch zum Ortsbürgermeister. Nachdem dort 
ordentlich Kommunalpolitik gemacht wurde, sind unsere 

Kleinsten in Schule und Kindergarten an der Reihe. 
Wenn 200 Kinder zur Begrüßung an den Zaun gelaufen 
kommen und beim Abschied winkend nachlaufen – da 
schlägt das Spielmannsherz höher. Weiter geht es in die 
leider nur noch wenigen Kneipen. Hier und da kommt 
es zu einem Überraschungsständchen für Bürgerinnen 
und Bürger. Danach ist Siesta angesagt, bevor es zur 
Abholung des Kirmespaares zum Kirmeszelt geht. Alle 
Emotionen kommen an diesem Tag vor: Schmissige 
Marschmusik, Party, Blödsinn, Lachen, Chillen, auch 
mal Tränen der Rührung.


